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Der westdeutsche Außenhandel 1950-1957
D e r  W iederaufbau der w estdeut- 
s± en  W irtschaft w ar naturgem äß 
von einer starken  A usw eitung au d i 
des Außenhandels beg leite t, die in 
den letzten Jah ren  in w achsendem  
Maße eine H auptstü tze der ko n ­
junkturellen Entwicklung gew or­
den ist. Von 1950 bis 1957, stieg  
der A ußenhandelsum satz (Einfuhr 
+ Ausfuhr) von 19,7 auf schät­
zungsweise 67 Mrd. DM, also  auf 
das SVafadie. W as das bedeute t, 
zeigt der Vergleich m it der Ent- 
widslung des B ruttosozialprodukts, 
das sidi in der g le id ien  Z eit nu r 
etwa verdoppelte; au d i die S teige­
rung des Umsatzes der w estdeu t- 
sdien Industrie h a t sich n u r ver- 
zweieinhalbfacht:

Position 
(in Mrd. DM) 1950 1956 19671)

Außen­
handelsumsatz 19,7 58,8 67,2
Brutto­
sozialprodukt 
Umsatz
der Industrie 80,4 185,6 200.0

97,2 192,5 207.0

1950 
=  100

340

213

250

*) Gesdiäizt.

Je Kopf der B evölkerung s tieg  dem ­
entsprechend der A ußenhandel von  
397 DM im Jah re  1950 b is 1957 auf 
etwa 1114 DM an.
Die Steigerung der A ußenhandels­
werte beruhte in  e rs te r L inie auf 
der Erhöhung der um gesetzten  
Mengen, die im Betrachtungs’zeit- 
raum in der E infuhr um  rd. 250 ®/o, 
in der A usfuhr um  40 Vo zugenom ­
men haben (vgL Tab. 1). G leichzei­
tig stiegen die E infuhrw erte um  
nur 176 */o, die A usfuhrw erte  aber 
um nicht w eniger als 325 ®/o, so 
daß der D urchschnittswert je  M en­

geneinhe it (E inheitsw ert) in  der 
E infuhr gesunken , in  d e r A usfuhr 
gestiegen  ist. Das könn te  natürlich 
in e in e r en tsp rechenden  Entwick­
lung der P reise  b eg ründe t sein. 
M an w eiß jedoch, daß d ie sog. 
W eltm ark tp re ise , w ie sie e tw a  die 
Indices von  M oody und  R eu ter re ­
g is trieren , gegenw ärtig  im  Durch­
schnitt n icht h ö h e r liegen  als 1950 
(dessen zw eite  H älfte b e re its  im 
Zeichen d e r K oreahausse  stand). 
Die P re isbew egungen  können  einen  
Rückgang des durchschnittlichen 
W ertes  je  Tonne d e r w estd eu t­
schen E infuhr um  m ehr a ls  20 "/o 
gew iß nicht e rk lä ren  und  noch 
w en iger die S teigerung  des Ein­
h e itsw erte s  der A usfuhr auf das 
Dreifache. D er G rund  fü r die d i­
v e rg ie rende  Entw icklung der Ein­
fuhr- und  A usfuhrdurchschnitts­
p re ise  is t d ah e r in  e in e r v e rän d e r­
ten  Z usam m ensetzung nach W aren ­
gruppen  auf be iden  Seiten  der H an­
delsb ilanz zu suchen.
Das b e s tä tig t sich auch, w enn  m an 
die Reihe d e r vom  Statistisd^en 
B undesam t berechneten  V olum en­
w erte  heranzieh t. Das V olum en 
w ird  berechnet, indem  die jew eils  
gehande lte  M enge fü r jed e  e in ­
zelne W arenposition  der H andels­
s ta tis tik  im m er w ied er m it dem ­
jen ig en  E inheitsw ert m ultip liz iert 
w ird, den  sie im  Ja h re  1950 besaß. 
D am it w erden  also  für jed e  Posi­
tion  nu r die M engenbew egungen  
sichtbar gem acht, ab e r statistisch  
gew ogen m it dem  E inheitsw ert des 
B asisjahres 1950. Das G esam tvolu­
m en e rg ib t sich dann  als Summe 
der m it k o n stan ten  E inheitsw erten  
gew ogenen  M engen. V ergleicht 
m an d iese in  W erte  v erw andelte

Tab.l AuSenhandelsentwicklung 1950— 1957

rahr

E i n f u h r A u s f u h r H andelsbilanz 
in  M rd. DM

Menge
in

M ill.t

W ert
in

Mrd.
DM

V o­
lum en

in
M rd.
DM

W ert 
j e t  

in DM

M en-
gei)
in

M ill.t

W ert
in

Mrd.
DM

V o­
lum en

in
M rd.
DM

0  
W ert 
j e t  

in DM
W ert V o­

lum en

1950 27,6 11,4 11,4 410 41,7 8,4 8,4 200 — 3,0 — 3.0
1951 39,8 14,7 11,6 369 43.0 14,5 12,0 338 — 0,2 -f 0,4
1952 50,3 16,2 13,4 321 41,7 16,9 12,9 399 +  0,7 — 0,5
1953 48,7 16,0 15,2 328 45.0 18,5 15,1 402 +  2.5 — 0.1
1954 54,9 19,3 19,0 351 52,3 22.0 18,6 411 +  2.7 — 0 4
1955 76,7 24,5 23,1 318 52,3 25,7 21,5 478 +  1,2 — 1,6
1956 87,1 28,0 25,8 312 56,8 30,9 24,8 527 +  2,9 — 1,0
1957 88,1 28,8 26,2 325 52.9 32,7 25,6 600 +  3,9 — 0,6

m.-Nov.) 1950 =  ICO

1956 323 246 227 76 136 369 297 263
1957M 349 277 251 79 139 425 333 300

’) Ohne Ausfuhr von natürlid ieni W asser, das w egen seines hohen  G ew idits (1956 1.8 M ill. t) 
bei geringem W ert (0,26 M ill. DM) den V erg le id i m it den  Jah ren  1950 und 1951 stört, 
in denen eine W asserausfuhr s ta tls tisd i n id it ausgew iesen  w urde. ‘) E rredm et durd i Er­
höhung der Angaben für Jan u ar bis N ovem ber um 1/11.

fFeltwirtschaftliche 
Chronik

Seeschiffahrt
Die Ham burger Reederei Kirsten führt 
ihren Dienst H a m b u r g  — Rotter­
dam — A n t w e r p e n  seit Dezember
1957 2 m a l w ö c h en tl ich  du rch .
(•)
Das HAPAG-Passagierschiff „Ariadne“ 
w ird am 1. 2. 58 Cuxhaven zu einer 
dreiwöchigen R u n d f a h r t  nach W esl- 
afrika und M arokko verlassen. Danadi 
wird es am 24. 2. in  Genua die erste 
von 8 w eiteren M ittelmeer- und Orlent- 
fahrten antreten. Im Sommer folgen 
3 N ordlandfahrten und im Herbst 4 
w eitere M ittelmeer- und Orientfahrten. 
(■)
Einen wöchentlidien Liniendienst H a m ­
b u r g  — O s t s p a n i e n  hat die Com­
pañía Frutero-Valenciana de N avega­
ción S. A. („Cofruna“), Valencia, im 
Dezember 1957 aufgenommen. Bei Be­
darf wird audi B r e m e n  angelaufen. 
(•)
Anfang 1958 will die italienisdie Reede­
rei Alba Sicula einen Frachtdienst 
S i z i l i e n  — Häfen am T y r r h e n i ­
s c h e n  M e e r  (2mal monatlich) 
eröffnen.
(M arina M ercantile , N ovem ber 1957)

Einen neuen Fradit/Passagierdienst 
T r i p o l i  — M a r s e i l l e  über Bei­
ru t—Alexandrien—^Neapel hat eine tür­
kische Schiffahrtsgesellschaft einge­
richtet.
(Norw egian Shipping News, 25. 11. 57)

Die Nautica-Linie, Antwerpen, hat 
einen monatlichen Dienst S a v  a n  - 
n a h  — Norfolk — Baltimore — New 
Y ork— A ntw erpen— Rotterdam — Ham­
burg — G d i n g e n  eröffnet.
(Clironique des T ransports, 20. 12. 57)

Als .Tagus-Linie“ w ird die Sociedade 
Angolana de Fretam entos einen Dienst 
A n t w e r p e n  — L o b i t o  über Lu­
anda eröffnen. Die erste  der etw a 
Swöchentlichen A bfahrten findet am 
10. 1. 58 statt.
(Chronique des T ransports, 20. 12. 57)

In ihrem  neu eröffneten Schnelldienst 
E u r o p a  — F e r n e r  O s t e n  bietet 
die Ben-Line, Edinburgh, seit Januar
1958 monatliche A bfahrten ab Singa­
pur—Port Swettenham—Penang—^Ham­
burg. Die Reisedauer Penang—Ham­
burg beträg t 22 Tage. Die beiden an­
deren Ostasien-Dienste der Ben-Line 
bleiben w eiter bestehen.
(•)
Einen neuen Gemeinschaftsdienst 
G r a n g e m o u t h  — F e r n o s t  wol­
len  die Ben-Line und die P. & O.-Line 
am 16. 1. 58 eröffnen. U. a. werden 
2mal m onatlidi Penang—Port Sw etten­
ham — Singapur— Bangkok— M anila— 
Hongkong sowie japanische Häfen an­
gelaufen.
(Shipping W orld , 18. 12. 57)
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Chronik / Verkehr
Einen monatlichen Dienst A u s t r a ­
l i e n  — S c h a n g h a i  wird die Au- 
stralia-W est-Pacific-Line im nächsten 
M onat als dritte Schiffahrtsgesellschaft 
eröffnen. Außer der AWPL unterhalten 
z. Z. noch die Eastern A ustralian Line, 
die im August 1957 den ersten Nach­
kriegsdienst Australien—China einrich- 
tete, und die Indio-China Steam Na­
vigation Co., die audi Tsingtau bedient, 
Schiffsverbindungen zwischen den bei­
den Ländern.
(M arina M ercantile , N ovem ber 1957)

Eine neue Kühlscäiiff-Linie N e u s e e ­
l a n d  — J a p a n  soll im Februar 1958 
außer dem bereits bestehenden Dienst 
einer dänischen Reederei eingerichtet 
werden. Sie wird von der Crusader 
Shipping Company betrieben, an der 
die Shaw Savill Line, New Zealand 
Shipping Co., Blue Star Line und die 
Port Line beteiligt sind.
(M arina M ercantile , N ovem ber 1957)

Luftverkehr
Im Februar eröffnen die britischen Eagle 
A irways einen Dienst F r a n k f u r t  — 
M a n c h e s t e r  über Brüssel. Sie be­
absichtigen außerdem, Verbindungen 
von L o n d o n  nach S t u t t g a r t  über 
Luxemburg und nach M o n t r e a l  
über die Bermudas und New York ein­
zurichten.
(•)
Im Frühjahr 1958 wird die W estküste 
Norwegens an das übrige Binnennetz 
der Braathens S. A. F. E. angeschlossen 
werden. Die Gesellschaft hat die Er­
laubnis erhalten, eine Linie O s l o  — 
A a l e s u n d  und eine Verbindung 
S t a v a n g e r  — T r o n d h e i m  über 
Bergen—Aalesund zu betreiben. 
(Fairplay, 26. 12. 57)

Nach der Einrichtung von 2 wöchent­
lichen Nonstopflugverbindungen N e w  
Y o r k  — F r a n k f u r t  haben die 
TWA am 1. 1. 58 w eitere Nonstop- 
Dienste zwischen N e w  Y o r k  und 
Z ü r i c h  und am 5. 1. 58 von N e w  
Y o r k  nach M a d r i d  eröffnet. 
(Shipping Digest [Airshipping], 23. 12. 57)

W ÄHRUNGSNACHRICHTEN
W E L T

Nach den in letzter Zeit erfolgten Bei­
tritten  Sudans, Ghanas, Libyens, M a­
layas, M arokkos und Tunesiens sind 
nunm ehr 68 Länder M itglied des In ter­
nationalen W ährungsfonds. Die Summe 
aller M itgliederquoten des Fonds be­
träg t jetz t 9 081 Mill. $. Der W eltbank 
gehören nunm ehr 64 Länder als M it­
glieder an mit einer Gesam tbeteiligung 
am gezeichneten A ktienkapital der 
Bank von 9 333,4 Mill. $. 
(Schweizerischer Bankverein Dez. 1957)

Die W eltbank hat im Jah r 1957 26 An­
leihen (im V orjahr 30) an 16 Länder im 
Gesam tbetrag von 502,4 (507) Mill. $ 
gewährt. Asien erhielt 1957 nicht we­
niger als 342,1 (150,2) Mill. $, während 
um gekehrt die Anleihen an die euro­
päisdien Länder auf 28,6 (145,6) Mill. $ 
und diejenigen an Lateinamerika auf 
26,9 (72,4) Mill. $ zurückgingen. Afrika 
erhielt 84,8 (80) Mill. $, und Australien, 
dem 1956 von der W eltbank 59,2 
Mill. S gew ährt wurden, tra t im letzten 
Jah r nicht als Anleihenehm er auf.
(Neue Zürcher Zeitung, 4. 1. 58)

Tab. 2 W andlungen in der W arenstruktur des A ußenhandels 1950—1957

W arenkategorie

Elnluhr insgesam t ............  M rd. DM
Ernährungsw irtschaft . .  M rd. DM

in %
G ew erblid ie W irtsc ia lt M rd. DM

in o/o
A usfuhr Insgesam t  M rd. DM

Rohstoffe ..........................  M rd. DM
in o/o

H albw aren ......................  M rd. DM
in o/o

F ertigw aren ....................  M rd. DM
in o/o

1960 1951 1952 1953 1964 Jon.-Nov.
1955 t956 1957

Hr4
5,0

44,1
6.4

55.9
8.4 
1,2

14,0
1,6

18.9
5.4 

64,8

14.7
5,9

39,9
8,8

60,1
14.5 
1,3
9.0
2.1

14.5
10.7 
73,1

16,2
6,1

37,4
10,1
62,6
16,9

1,3
7,6
2,5

15.1 
12,7
75.1

16,0
5,9

36.6 
10,1
63.4
18.5 
1,5 
8,0 
2,7

14.7
13.8 
74,7

19,3
7,2

37.0 
12,1

63.0
22.0

1.7
7.7 
2,9

13,1
16.9

76.9

24,5 28,0
7,6 9,2

31,2 32,8
16,9 18,8')

68,8 67,2
25.7

1,6
6,1

3,3
12.7 
20,2 
78,5

30,9
1.7
5,6
3.8

12.4
24.4 
79,1

28,8
9,1

31,4
19,7‘)
68,6
32,7

1,8
5,4
3,8

11,6
26.3
80.4

■) Einsdil. Rückwaren und Ersatzlieferungen (1956 und Jan .—Nov. 1957 je  0,5 Vt).

M engenreihe  m it den  sta tis tisd i 
ausgew iesenen  ungew ogenen  G e­
w ichtsm engen, so zeig t sich, daß 
ih re  E rhöhung in der E infuhr noch 
stä rk e r h in te r der G ew ichtsm en­
genentw icklung zurückbleib t als 
die der W erte , w äh ren d  das A us­
fuhrvo lum en s id i erheblich  m ehr 
ste ig erte  als das A usfuhrgew icht. 
D er U nterschied von  Gewichten 
und  V olum ina k an n  n u r insofern  
noch m it V eränderungen  von  P re i­
sen  oder E inheitsw erten  Zusam­
m enhängen, als sich V erschiebun­
gen  von  den  spezifisch hochw erti­
gen  G ütern  zu denen  n ied rigeren  
W ertes  ergeben , w ie offenbar in 
der E infuhr oder in  um gekeh rte r 
Richtung w ie in  der A usfuhr. 
G leichzeitig ze ig t sich aus den 
un terschiedlichen Spannen  zw ischen 
der Z unahm e der M engen und  der 
V olum ina, daß im  E ndergebnis die 
V erschiebungen innerha lb  d e r Ein­
fuhr zur re la tiv  b illigen  W are  h in  
w eit w en ig er s ta rk  w aren  als die 
V erschiebungen zu r re la tiv  teu ren  
W are  auf der A usfuhrseite .
Eine e rs te  B estätigung  d iese r Be­
obachtungen e rg ib t sich aus T a­
be lle  2. In der E infuhr sind die ge­
w erblichen G üter in  ih re r G esam t­
h e it von  w eit geringerem  spezi­
fischem W ert a ls  die der E rnäh­
rungsw irtschaft. Die E inheitsw erte  
v e rh ie lten  sich 1950 w ie 736 zu 
305, 1957 {Januar b is N ovem ber) 
w ie 723 zu 258. D er A n te il d e r re ­
la tiv  teu ren  E rnährungsproduk te  
an  d e r G esam teinfuhr is t aber von  
44,1 ®/o im Ja h re  1950 au f 31,4 Vo 
im  Ja h re  1957 (Januar b is N ovem ­
ber) gesunken , so daß e ine V er­
schiebung zu den  re la tiv  b illigen  
gew erblichen E rzeugnissen  h in  e r­
fo lg t ist. Im e inze lnen  hab en  auch 
m anche G egenbew egungen  s ta tt­
gefunden, z. B. e ine  an te ilige  Ein­
fuhrzunahm e bei den  re la tiv  te u ­
ren  F e rtigw aren  un d  —  im  E rnäh­
ru n g ssek to r ~  von  G enußm itteln . 
D as E ndergebnis is t aber, tro tz  
d ieser kom pensierenden  G egenver­
schiebungen, e ine re la tiv e  „V er­
b illig u n g “ d e r E infuhr durch v e r­
än d e rte  W aren s tru k tu r, d. h. nicht 
durch e inen  P reisrückgang.
A n der A usfuhr is t d ie E rnährungs­
w irtschaft n u r m it 2—3 “/o bete ilig t, 
für die V eränderung  d e r W aren ­

stru k tu r  also  ohne Bedeutung. Bei 
den  gew erb lichen  E rzeugnissen da­
gegen  h a t sich d e r A n te il der Fer­
tigw aren , a lso  d e r W aren  m it dem 
bei w eitem  höchsten spezifischen 
W ert, vo n  knapp  Vs auf über Vs 
der G esam tausfuhr erhöht, wäh­
ren d  d e r A n te il der spezifisch viel 
b illig e ren  H albw aren  und  Roh­
stoffe en tsp rechend  zurückgegan­
gen  ist. H ie r is t die V erschiebung 
diesm al zu r „ teu reren" W are  hin 
b esonders k la r  ersichtlich. Wenn 
auch b e i E rhöhung des Ausfuhr­
w ertes  P re ise rhöhungen  m itgew irkt 
haben  m ögen, so lieg t doch der 
H aup tg rund  fü r die gegenüber den 
ex p o rtie r ten  M engen  so beträcht­
lich e rh ö h ten  W erte  b e i den Ver­
schiebungen in  d e r  güterm äßigen ' 
Zusam m ensetzung.
D iese E rkenn tn is is t von  Bedeu­
tung  zu r B eurte ilung  von  Fragen, 
die sich im  Z usam m enhang unserer 
nu n  schon se it 1952 ak tiv en  Han­
delsb ilanz ergeben . Noch 1950 war 
d e r Saldo m it nicht w en iger als 
3 M rd. DM passiv , 1956 in  dersel­
ben  H öhe ak tiv  und  w ird  1957 auf 
e ine  A k tiv itä t von  ü b er 4 Mrd. DM 
anw achsen. G leichzeitig zeig t aber 
d ie  V olum enberechnung —  nach 
A usschaltung  der W ertveränderun ­
gen  d e r e inze lnen  W arenpositio ­
nen  se it 1950 — im  Ja h re  1956 
e inen  P assivsaldo  vo n  1 M rd. DM, 
d e r 1957 im m er noch ü b er 0,5 Mrd. 
DM b e trag en  w ird . Das könnte 
leicht dazu führen, den  tatsäch­
lichen A usfuhrüberschuß  d e r letz­
ten  Ja h re  als E rgebnis re in e r Preis­
bew egungen  zu betrach ten , und 
d e r H inw eis auf d ie  fü r W est­
deu tsch land  günstige  Entwicklung 
der sog. „term s of trade" (V erhält­
n is d e r durchschnittlichen Ausfuhr^ 
p re ise  zu  den  durchschnittlichen 
E infuhrpreisen) kö n n te  in  diesei 
ir re füh renden  A uffassung  noch be­
s tä rken . In  W ah rh e it stecken hin­
te r  a llen  d iesen  Phänomenen 
W and lungen  d e r güterm äßigen 
E infuhr- un d  A usfuh rs truk tu r, nicht 
ab e r P re isbew egungen , denen  im­
m er m ehr o d e r w en iger „Zufällig­
k e it“ un d  ephem ere Bedeutung 
beigem essen  w ird . Ein folgender 
A ufsatz so ll versuchen, diese 
S truk tu rw and lungen  m ehr im ein­
ze lnen  nachzuw eisen. Dr. Schl.
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Übersicht über neue Handelsabkommen
Ägypten — Korea (Nord)
Ein Handels- und Zahlungsabkommen wurde paraphiert. Danadi liefert Ägypten 
Baumwolle, Baumwollgarne und Baumwolltextilien, Farbstoffe, Gewürze, Leder­
waren und Manganerz gegen W alzstahl, Blei, Zink, Fisdie und Seidenwaren.
Ägypten — Mongolische Volksrepublik
Ein Handelsabkommen für 1958 wurde Ende Dezember 1957 unterzeichnet. Ägyp­
ten liefert Baumwolle und Baumwolltextilien sowie Gewürze gegen Pelze, Fleisdi, 
Leder und Tierhaare.
Deutsdiland (Ost) — Indien
Ein besonderes Zahlungsabkommen wurde zwischen der Deutsdien Notenbank 
und der State Bank of India abgeschlossen. Die Deutsche Notenbank wird demnach 
bei der indisdien Staatsbank ein Sonderkonto einriditen, das unter dem Namen 
„Special Trade Development Account“ laufen wird, ü b er dieses Konto laufen 
die Einnahmen aus Exporten nach Indien, die über die State Trading Company 
getätigt werden. Die Kontrakte werden auf Grund erle id iterter Zahlungsbedin­
gungen abgewickelt. Etwaige Rupiensalden werden zur Bezahlung indischer 
Exporte verrechnet.
Deutschland (West) — Dänemark
Zum Warenabkommen vom 8. 12. 1953 wurde am 17. 12. 1957 das 4. Zusatzproto- 
koll unterzeichnet. Es regelt den W arenverkehr für 1958. Die W arenlisten wurden 
entsprechend der weiter fortgeschrittenen Liberalisierung ergänzt. Dänemark 
liefert landwirtschaftliche Erzeugnisse, Spezialerde, Schiffsmotoren und hochwer­
tige Adcer- und G artenbaugeräte gegen industrielle Erzeugnisse aller Art.
Deutsdiland (West) — Griedienland
Die 6. Zusatzvereinbarung zum W arenabkommen vom 12. 2. 1951 wurde am 
21. 12. 1957 unterzeichnet. Die neue W arenliste enthält die jährlidien W ert- und 
Mengengrenzen für die deutsche Einfuhr (kontingentierter Sektor) für die Zeit 
vom 1. 10. 1957 bis 30. 9. 1958. Demnadi liefert Griechenland (in Mill. DM); 
Trinkweine (65 000 hl), W ein zur Herstellung von W erm utwein (4,85), Obst und 
Gemüse (2,50), Olivenöl (0,50), Steckzwiebeln (0,70), Gemüse- und Fischkonserven 
sowie diverse andere landwirtschaftliche Erzeugnisse, Die deutsche Einfuhr in 
Griedienland unterliegt praktisch keiner Beschränkung mehr.

Finnland —  E c u a d o r ^
Für 1958 wurde ein einjähriges Handelsabkommen gesdilossen. Die Bezahlung 
des W arenaustausdies erfolgt in freien US-$. Ecuador liefert Kakaobohnen, 
Kaffee, Reis, Ölsaaten, vegetabile ö le  und Fette und Obst gegen Holz und Holz­
erzeugnisse, Bauplatten, Zeitungspapier, Papier- und Kartonerzeugnisse sowie 
Glas- und Porzellanwaren.
Frankreich — Finnland
Ein einjähriges Handelsabkommen mit einem Austauschvolumen von 119,5 
Mill. $ in jeder Richtung wurde abgesdilossen. Frankreich liefert Agrumen, W eine 
und Spirituosen, Lebensmittel, Kohle, M ineralien, Erzeugnisse der Kunststoff­
industrie, chemische Erzeugnisse, Textilien, Glaswaren, Maschinen, diverse In­
strumente und Apparate sowie Jagd- und Sportartikel gegen Erzeugnisse der 
Holzindustrie, Holzhäuser, Papiermasse, Kraftpapier und Pappe, Filme, Felle 
und verschiedene landwirtschaftlidie Erzeugnisse.
Frankreich — Pakistan
Am 21. 12. 1957 wurde ein für die Zeit vom 1. 10. 1957 bis 30. 9. 1958 gültiges 
Handelsabkommen geschlossen. Frankreidi liefert Chemikalien, Pharmazeutika, 
Glas und Glaswaren, elektrische Apparate, Haushaltsartikel, Weine, landw irt­
schaftlidie Ausrüstungen sowie optische Geräte, Personenkraftwagen und Reifen 
gegen Baumwolle (17 000 t), Rohjute, Häute, Tabak, medizinische Kräuter, Sport­
artikel, Teppidie, Tee und Tierhaare.
Frankreich — Sowjetunion
Am 28. 12. 1957 wurde ein Protokoll über den W arenverkehr für 1958 unter- 
zeidmet, nach dem ein W arenaustausdi von 700 Mill. Rubel (30 “/o höher als 
1957) vorgesehen ist, Frankreidi wird Industrieausrüstungen, W alzwerkserzeug­
nisse, Kabel, Leder, Kakaobohnen und Kunstseidengarne liefern und Anthrazit, 
Erdöl, Manganerz, Chromerz, Hölzer und Zellulose, Asbest, diverse Maschinen 
und Nahrungsmittel aus der Sowjetunion beziehen.
Grofibritannlen — Marokko
Ein Handelsabkommen für 1958 wurde Ende Dezember 1957 unterzeichnet. Groß­
britannien exportiert Erzeugnisse der Nahrungs- und Genußmittelindustrie, Tex­
tilien, Eisenwaren, Porzellan, Glaswaren, W erkzeuge, Nähmaschinen, Photo- 
äpparate, Motorräder, Jagdwaffen, Möbel sowie Büro- und Sportartikel gegen 
Fruchtkonserven, Futtermittel, Ölkuchen, Häute, Korbwaren und Blumenzwiebeln.
Mexiko — Italien
Nadi einem kürzlich geschlossenen Barterabkommen liefert Mexiko (in Mill. $): 
feaumwolle (17,8), Sisal (4,7) und Kaffee (1,2) gegen diverse Maschinen, Textilien, 
diemisdie Erzeugnisse, W eine und Spirituosen.
Polen — Finnland
Das kürzlidi unterzeidinete Handelsabkommen für 1958 sieht einen W arenaustausch 
von 27 Mill. $ in jeder Richtung vor. Finnland liefert M eiereiprodukte (1 Mill. 
i), Kupfer- und Kupfererzeugnisse (3 Mill. S), Holz einschl. Grubenhölzer, Zellu­
lose (65 000 t), Papier und Pappe, Zellwolle und Maschinen gegen Steinkohle 
(1,25 Mill. t), Zudcer (15 000 t), Salz 25 000 t), W alzwerksprodukte, Textilien, 
Maschinen und industrielle Anlagen.

Chronik / Währung
EUROPA
Der Gouverneur-Rat der Europäischen 
Investitionsbank hat die 12 M itglieder 
des Verw altungsrates der Bank bestellt. 
Dieses O rgan entscheidet u. a. über die 
Gewährung von Darlehen und über die 
Aufnahme von Anleihen.
n
Deutschland (Ost)
Anfang 1958 sind die offiziellen De­
visenkurse für nicht-kommerzielle Zah­
lungen um durdisdinittlich 95 “/o erhöht 
worden. Bei säm tlidien privaten Zah­
lungen, bei Zahlungen für U nterstüt­
zungen, Erbschaften, für den Besuch 
von Messen und für den Unterhalt von 
H andelsvertretungen müssen jetzt für 
1 US-$ 4,19 DM (Ost) beim Ankauf 
und 4,21 DM (Ost) beim V erkauf ge­
zahlt werden.
(Neue Z ürdier Zeitung, 9. I. 58) 

Deutschland (West)
Die inländisdien Geldinstitute sind er­
mächtigt worden, W ährungskonten für 
Deviseninländer zu führen.
(•)
Der Zentralbankrat der Deutschen Bun­
desbank hat mit W irkung vom 17. 1. 58 
den Diskontsatz von 4 auf 3‘/ä “/• her­
abgesetzt.
(•)
Finnland
Die finnisdie Regierung wird für eine 
kurzfristige Anleihe von 4 Mrd. Fmk 
13 V» Zinsen an die Privatbank Rainer 
von Fieandt zahlen müssen.
(Agence Economique e t F inancière, 17.1.58) 
Jugoslaw ien
Im Jah r 1957 beliefen sidi die gesam­
ten  Bankkredite an die W irtschaft 
auf 468,1 (1956: 398,8) Mrd. Dinar. Da­
von entfielen auf die Industrie und den 
Bergbau 205,0 (177,0) und auf den Han­
del 205,4 (183,4) Mrd. Dinar.
(F inansije, O ktober 1957)

Niederlande
Die Niederländische Bank hat mit W ir­
kung vom 24. 1. 58 den Diskontsatz 
von 5 auf 4’/2 %  ermäßigt.
(Nieuwe R otterdam se C ourant, 24. 1. 58) 

ö s te rre id i
Das österreid iische Postsparkassenam t, 
das am 12. 1. 1958 seit 75 Jahren  be­
steht, unterhielt Ende 1957 1340 Schecfc- 
konten mit einem durchsdinittlidien 
Gesam tguthaben von rd. 3 Mrd. S. Der 
Jahresum satz im Scheckverkehr er­
reichte 500 Mrd. S, wovon rd. 80 */• 
auf bargeldlosen V erkehr entfällt. Die 
Zahl der Sparkonten hat sidi auf rd. 
400 000 erhöht, die Spareinlagen haben 
die M illiardengrenze überschritten, 
(Internationale Wirtschaft, Wien, 10. 1. 58) 
Rumänien
Die rum änisdie Regierung hat das 
Zwangssparen mit automatischem Ab- 

%zug der Sparbeträge vom Lohn ein­
geführt. Diese Abzüge liegen je  nadi 
Einkommen zwischen 100 und 500 Lei 
monatlich. Da das ausgewiesene mo­
natliche Durchschnittseinkommen bei 
rd. 500 Lei liegt, betragen die Spar- 
abzüge über 20 Vo des M onatseinkom­
mens. Dabei entspricht das durdi- 
schnittlidie Monatseinkommen etwa 
einer Kaufkraft von 120 DM.
(Die W irtsd ia ft des Ostblocks, 23. 12. 57)
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NORD- UND SÜDAMERIKA 
USA
Die am New Yorker M arkt von der 
W eltbank aufgelegte Bond-Emission, 
lautend auf einen Betrag von 150 Mill. 
zu 4‘/i Vo verzinslich und zu einem 
Emissionskurs von 99*/2 “/», ist erfolg­
reich abgeschlossen worden.
(Neue Z ürdier Zeitung, 11. 1. 58)

Das Schatzamt stellte beim Kongreß 
den Antrag, daß er eine Erhöhung der 
gesetzlichen Grenze der Staatsschuld, 
die jetz t 275 Mrd. ? beträgt, um 5 Mrd. $ 
genehmigen soi:e.
(Times, 15. 1. 58)

CUle
Der chilenische Peso ist m it W irkung 
vom 6. 1. 1958 wiederum abgewertet 
worden. Der neue Kurs beträgt 720 
Pesos =  1 US-$ (bisher 690 Pesos). Auf 
dem freien M arkt notiert der Dollar 
795 bis 800 Pesos.
(Economisdie V oorliditing, 7. 1. 58)

FERNER OSTEN 
Philippinen
Die Philippinen, die in den ersten 11 
M onaten 1957 die Hälfte ihrer W äh­
rungsreserven verloren haben, haben 
vorläufig alle Zahlungen von Gewinnen 
und Dividenden ans Ausland suspen­
diert. Zugleich sind die Devisenmaß­
nahmen bei Importen drastisch ver­
schärft worden, um den Abfluß von 
Devisen zu bremsen.
(Foreign Commerce W eekly , 23. 12. 57)

INDUSTRIENACHRICHTEN
EUROPA
Großbritannien
Die Killoch-K o h l e n g r u b e  in W e­
stern Ayrshire, die mit einem Kosten­
aufwand von 7 Mill. & gebaut wird, 
soll 1958 den Betrieb aufnehmen. Es 
ist eine jährliche Förderung von 1,5 
Mill. t Kohle vorgesehen.
(M andiester G uardian, 27. 12. 57)

In Newport (Wales) wurde ein W erk 
der M onsanto Chemicals zur H erstel­
lung von hodiwertigem  synthetischem 
K a u t s c h u k  in Betrieb genommen. 
In der Fabrik w erden mit fast vollstän­
dig automatischen Verfahren Kunst­
stoffe und A rbeitsm aterialien für die 
Herstellung von Schuhen und Stiefeln 
produziert.
(Times Review  of Industry , Jan u a r 58) 

D steireid i
Im März soll m it dem Bau des ersten 
A t o m r e a k t o r s  bei Götzendorf, 
etw a 35 km südlich von W ien, be­
gonnen werden. Der Reaktor soll 1960 
fertiggestellt sein. Die Baukosten sollen 
rd. 4 Mill. $ betragen.
(New York Times, 17. 12. 57)

FERNER OSTEN 
Japan
In Japan  wurde mit staatlicher Unter­
stützung die .Jap an  Synthetic Rubber 
Com pany“ gegründet, die K u n s t -  
k a u t s c h u k  und Fertigw aren her­
steilen will. Außerdem sind Forschungs­
arbeiten vorgesehen. Die Produktion 
soll m it 30 000 t im Jah r begonnen 
werden (im 2. Jah r 35 000 t; im 3. Jah r 
40 000 t; im 5. Jah r soll das Ziel von 
50 000 t erreicht sein). Das Hauptwerk 
ist in Yokkaichi geplant.
(Financial Times, 17. 12. 57)

Chronik / Währung
Es wurde ein Handelsabkommen abgeschlossen, das bis zum 30. 11. 1958 gültig 
ist und ein Volumen von 3,5 Mrd. ffrs in jeder Richtung vorsieht. Polen wird 
Agrarprodukte, Konserven, Chemikalien, Textilien, Photoapparate, Papiere, Ma­
schinen, kom plette Industrieausrüstungen, W alzm aterial, Jagdwaffen und hand­
werkliche Erzeugnisse ausführen und dafür Trockengemüse, Reis, Saatgetreide, 
Olivenöl, Konserven, Fischmehl, Kork, W olle und Phosphate beziehen.

Rumänien — Albanien
Am 15. 12. 1957 wurde ein Handelsabkommen für 1958 unterzeichnet. Albanien 
liefert Kupfer, Bitumen, Chromerz, Zitrusfrüchte und Oliven gegen Traktoren, 
Ölprodukte, W erkausrüstungen, Fensterglas und Papier. W eitere Abkommen 
betreffen den Zahlungsverkehr und einen 30 Mill. Rubel-Kredit, den Rumänien 
Albanien bis 1960 zum Einkauf von W aren auf Grund des Handelsabkommens 
gewährt.

Schweden — Sowjetunion
Am 21. 12. 1957 wurde ein Protokoll über den W arenverkehr für 1958 untei- 
zeichnet. Schweden liefert Ausrüstungen für die Zelluloseindustrie, Walzwerks­
erzeugnisse, Kunstfasern, Rohleder sowie Maschinen für die Papier-, Nahrungs­
mittel- und Baustoffindustrie gegen Erdöl und Erdölprodukte, Steinkohle, Man­
ganerz, Eisenlegierungen, Buntmetalle, Asbest, Automobile und Ersatzteile.

Sowjetunion — Bulgarien
Ein Abkommen über gegenseitige W arenlieferungen für 1958 bis 1960 und ein 
Protokoll über den W arenverkehr für 1958 w urden kürzlich unterzeichnet. Auf Grund 
des dreijährigen Abkommens soll eine bedeutende Steigerung des Handelsver­
kehrs stattfinden. Die Sowjetunion w ird Industrieausrüstungen, Straßenbauma­
schinen, Autos, Eisen- und Buntmetalle, Koks, Erdölprodukte, Düngemittel, Baum­
wolle und Chemikalien liefern und dafür Buntm etallkonzentrate, Konfektion, 
Tabak, Schuhe, Obst und Gemüse und Möbel beziehen.

Sowjetunion — Finnland
Am 5. 12. 1957 wurde auf der Basis des Rahmenabkommens für 1956 bis 1960 
ein für 1958 gültiges Jahresabkom m en unterzeichnet. Finnland exportiert Erzeug­
nisse der Metall-, Maschinen- und Schiffbauindustrie, 40 000 Nähmaschinen sowie 
Holzwaren, Zellstoff und Papier. Die Sow jetunion liefert Rohöl (480 000 t), Diesel­
öl (350 000 t), Benzin (100 000 t), Petroleum (35 000 t), mineralische Brennstoffe 
sowie Eisen- und W alzw erksprodukte (820 000 t), ferner 1100 Lastkraftwagen, 
5 500 Personenwagen, 2 500 M otorräder, 400 T raktoren  und chemische Rohstoffe 
sowie diverse Metalle.

Sowjetunion — Japan
Anfang Dezember 1957 wurde ein H andelsvertrag mit einer Laufzeit von 5 Jahren 
sowie ein W aren- und Zahlungsabkommen unterzeichnet. Im Handelsvertrag ist 
das gegenseitige M eistbegünstigungsrecht festgelegt worden. Die Verrechnung 
erfolgt in ¿-Sterling. Der W ert des jährlichen W arenaustausches wurde auf rd. 
10 Mill. £  veranschlagt. Japan  wird Kupferdraht, Weißblech, Walzwerkserzeug­
nisse, Lokomotiven, W aggons, elektrische Ausrüstungen, Kräne sowie diverse 
Maschinen und Stahlerzeugnisse liefern und M anganerz, Chromerz, Platin, Zinn, 
Kohle, ö l  und Benzin sowie Grundstoffe für die Industrie beziehen.

Sowjetunion — Mongolische Volksrepublik
Ein Handelsabkommen für 1958—1960 und ein Protokoll über den W arenverkehr 
in 1958 wurden am 17. 12. 1957 unterzeichnet. Das Gesamtvolumen des drei­
jährigen Handelsabkommens wurde auf rund 1 Mrd. Rubel veranschlagt. Die 
Sowjetunion liefert Industrieprodukte, Nahrungsm ittel, Medikamente, Automo­
bile, verschiedene Industrieausrüstungen, Erdölprodukte und W alzwerkserzeug­
nisse gegen landwirtschaftliche Erzeugnisse, Rohleder, Daunen und Pelze. Auf 
Grund des Kreditabkommens w ird die UdSSR ferner Traktoren, landwirt­
schaftliche Maschinen, Fertighäuser, Baumaterialien und Maschinenstationen 
liefern.

Sowjetunion — Ungarn
Am 19. 12. 1957 wurde ein W irtschaftsabkommen unterzeichnet. Die Sowjetunion 
gewährt einen langfristigen Kredit für den Bau verschiedener Fabriken der Ma­
schinenbau-, Elektro- und Leichtindustrie.
Tschechoslowakei — Ceylon
Ende Dezember 1957 wurde ein Handelsabkommen für 1958 geschlossen. Die 
Tschechoslowakei exportiert Textilien, Papier, Glas- und Keramikwaren sowie 
Erzeugnisse des Maschinenbaus gegen Graphit, Kautschuk und Kakao.
Tschechoslowakei — Sowjetunion
Am 13. 12. 1957 wurde ein Handelsabkommen unterzeichnet, das für drei Jahre 
gültig sein soll. Die Sowjetunion liefert Eisen- und M anganerze, Kohle, Roh­
eisen, ö l, NE-Metalle, Baumwolle, Erzeugnisse des Bergbaus, Ausrüstungen für 
den Bergbau und die Ölindustrie, Traktoren, Futterm ittel und Konsumwaren 
gegen W erkzeugmaschinen, Schweiß- und W alzeinrichtungen, Elektrolokomotiven, 
Schiffsdiesel, Löschfahrzeuge, Zucker und Fertigwarenkleidung.
Ungarn — Italien
Am 18. 12. 1957 wurde ein neues Zahlungsabkommen geschlossen. Die Vereinba­
rungen sehen anstelle der bisherigen bilateralen Clearingverrechnung den Bei­
tritt Ungarns zum System der m ultilateralen Lira vor. Ebenfalls wurde ein Han- 
delsabkonunen für 1958 unterzeichnet. Danach liefert Italien Därme, Früchte, 
Samen und Saaten, W eine, Tabak, chemische Produkte und Pharmazeutika, Far­
ben, Gewebe und diverse Maschinen gegen landwirtschaftliche Produkte, Che­
mikalien, Maschinen und kunstgewerbliche W aren.

P o le n  —  M a ro k k o
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Weltwarenmärkte Januar 1958
Warenbezeichnung Notierung Usanc» 31. 12. 57 Höchstwert T iefstw ert 31. 1. 58 V eränd.

in o/o

Weltindex der Rohstoffpreise des 
Hamburg. Welt«Wirtschafts**Ardiivs 
Nahrungs- und Futtermittelrohstoffe 
Rohstoffe für niditdauerhafte Güter 
Rohstoffe für dauerhafte Güter . . .

Weizen, Hardwinter II, l o c o ..........
Weizen, Northern Nr. 1, Exportpr..
Roggen, 1. T...........................................
Gerste, 1. T.............................................
Hafer, weißer, Nr. 2̂  loco ..............
Hafer, 1. T...............................................
Mais, gelb II, loco ..............................
Reis, extra fancy Zenith, ab M ühlen

Zucker, W eltkontrakt No. IV, loco
Kaffee, Santos IV, loco ....................
Kakao, Accra loco ..............................
Tee, Orange Pekoe, g. med. brok. . 
Pfeffer, Lampong, schwarz . ; ........ .

Leinsaat, I. Qualität, loco ..............
Leinöl, fob New York ......................
Kopra, Philipp., cif. Pazifikkäste .
Kokosöl, cif Pazifikküste ..................
Palmöl, in Fässern, cif New York . 
Erdnußöl, roh, fob New York . . . .
Sojaöl, roh, fob New Y o r k ............
Baumwollsaatöl, raff., fob New York

Butter, für den Export verfügbar . .
Talg, fancy, fob. New York ..........
Schmalz, middle western, loco . . . .

Sdiweine, leichte, LebeAdgewicit . .  
Eier ........................................................

Rindshäute, Kühe, 30-53 I b s ............

Wolle, Schweißwolle, loco ..............
Wolle, Kammzüge, loco ....................
Wolle, Kammzüge, Merino 64‘s . . .
Baumwolle, Middl. 15/16, l o c o ........
Baumwolle, Karnak, Exportpreis . .  
Baumwolle, Ashmouni, Exportpreis 
Rohseide. AA 20/22, jap. weiß . . . .
Reyon, Viscose, 150/36 den................
Jute, First, cif Antwerpen/Rott. . .
Kautschuk, R. S. S. 1, 1. T..................
Kautschuk, R. S. S. 1, loco ............

Erdöl. Penflsylv., 44,6° Be..................
Steinkohle, Kokskohle, fr. Besteller

Stahlsdirott la, fr. Wgg. Abg. S tat. I 
Stahlschrott la, fr. W gg. Abg. S tat. I
Roheisen, Gießerei-, II, loco ..........
Roheisen, Gießerei-, ab W erk ........
Stahlknüppel, nachgewa., ab W erk 
Stabstahl, merchant bars, Exportpr.

Kupfer, Kassapreis .............................
Blei, Exportpr., K a ssap re is ..............
Zink, Kassapreis ..................................
Zinn, Standard, K a ssa p re is ..........

Aluminium, unno tched ........................
Nidcel, Exportpreis, cif Antwerpen 
Mangan, Erz, 48 •/#, cif europ. Häfen 
Chromerz, 48 Vo, fob Ursprungsland 
Wolframerz, 65 ®/o Freim arktpreis .
Quecksilber, ab Lager ......................
Platin, raff., ab Lager U K ................
Silber, loco  .........................................
Gold, Barren, frei ................................
Antimon, fein, 99,6 V« ........................

Ju li 1929 — Juni 1937 =  100

New York 
W innipeg 
W innipeg 
W innipeg 
New York 
W innipeg 
New York 
New York

New York 
New York 
New York 
Colombo 
Singapur

M inneapolis 
New York 
New York 
New York 
New York 
New York 
New York 
New York

Kopenhagen 
New York 
New York

Chicago
Kopenhagen

Chicago

New York 
New York 
Bradford 
New York 

A lexandrien 
A lexandrien 

New York 
M ailand 
Dundee 
New York 
London

Bradford
Connelsv.

P ittsburgh
Essen
Philadelph.
Belgien
P ittsburgh
Belgien

London
London
London
London

London
London
London
London
London
London
London
London
London
London

cts / 60 Ibs 
cts / 60 Ibs 
cts / 56 Ibs 
cts /  48 Ibs 
cts / 32 Ibs 
cts / 34 Ibs 
cts / 56 Ibs 
$ /  100 Ibs

cts / Ib 
cts / 1b 
cts /  Ib 

C ey l.-C ts ./ Ib 
Straits-S /  Picul

cts /  56 Ibs 
cts / Ib 

$ / 2000 Ibs 
cts / Ib 
cts /  Ib 
cts /  Ib 
c ts  / Ib 
cts / Ib

d k r /  100 kg 
cts /  Ib 
cts / Ib

$ / 100 Ibs 
0 r e  / kg

cts / Ib

cts / Ib 
cts / Ib 
d / Ib 

cts / Ib 
l a l l .  / Kant. 
Tall. / Kant.

$ /  Ib 
lire / kg 

s / 2240 Ibs 
cts /  Ib 
d / i b

$ / 42 gall.
$ /2000 Ibs

$ / 2240 Ibs 
DM / 1000 kg 
S / 2240 Ibs 

bfrs / 1000 kg 
$ / 2000 Ibs 

bfrs /  1000 kg

£ / 2240 Ibs 
£ /2240 Ibs 
£ /2240 Ibs 
£ /  2240 Ibs

£ /2 2 4 0  Ibs 
£ /2 2 4 0  Ibs 

sh/2240 Ibs/Einh. 
sh / 2240 Ibs 
sh / 2240 Ibs 

sh/2240 Ibs/Einh. 
£ /  Flasche 

£ /  troyounce 
d /  troyounce 

sh /  troyounce

192,06
183.44
183.24 
230,43

264.25 
165,—
96.—
92.50
90.62
70.75 

147,625
10.75

3,80
55.50
39.75

2.35
65.50

334,—
16,70

176,—
14.—
11.45
17.62 
13.—
18.62

550.—
8,75

11,80

18.25 
4,20

15.25

132.— 
160,75 

■ 116.— 
36.40 

113.85
87.45
4.35 

975,—
99.50 
29.— 
24,31

4,65
24.75

33,—
170,—
68.50 

3575,—
77.50 

5866,96

180/5/—
72/15/—

61/2/6
730/5/—

197/—/—
600/—/—

9/11
240/—/—

96/3
197/6/—
28/10/—

77/2/6
249/3/—
69/—/—

(8) 
(13) 
(3) 
(2 )

(7) 
(9) 
(9) 
(2 ) 
(3) 

(9+10) 
(3)

(30+31)

(3) 
(3) 

(2 1 ) 
(13-17)

(2)

(3-10) 
(2-27) 
(7-13) 

(13-29) 
u nverändert 
u nverändert

13.37 ( 21-24)
19.37 (9,13, 

21-23)
u nverändert 
8,87 (8-17)

12,17 (10+13)

19.87 (22)
u nverändert

192,33
185,07
183,79
229,78

270.—
165.87
105,37
91,37
93.25
69.25 

150,12
11,—
3,84

55.70 
43,75

2,60
65,—

340,—
16.70 

188,—
14.25

(8-31)

(30)
(31) 

(30H-31)
(3) 
(2 ) 
(3)

15,75

134.50
163.50 
119,—
36.50 

114,80
87,95 

unverändert 
unverändert

99.50 (2-6)
28,55 (2-6)
24,— (1)

unverändert
unverändert

unverändert 
unverändert 
unverändert 

3575,— (1-10)
unverändert 
unverändert

179/5/—
74/—/—
64/7/6

736/6/—

(6)
(31)
(30)
(30)

unverändert 
unverändert 
9/10 (2+3)
unverändert 

9 8 / -  (31)
227/10/— (2-13)

unverändert 
77/2/6 (1-15)

249/9Vi (29)
unverändert

189,45
181,82
180.74 
224,09

264.75 
164,12
99,12
89,25
88,62
67.75 

141,25
10.75

3,66
54,50
39,00

(28) 
(29)
(27)
(28)

(22) 
(24+27) 

(22) 
(23) 
(22) 

(6 ) 
(22) 

(1-29)

(27+31) 
(29-31) 

(7)
2,35 (1-4.20-24) 

61,— (28-30)

323,— (24-31)
16,40 (28-31)

176,— (2-6)
14 _  (2-9,14-31) 
unverändert 
unverändert 

1 3 ,_  (30-31)
18,62 (2)

unverändert 
8,50 (29-31)

11,80 (2-9,28,
30+31) 

17,75 (2)
unverändert

15,—

128,—
153,—
115,—
36.05

102.20
81,10

(7)
(13) 
(13) 

(13-15) 
(27) 
(27) 
(27) 

unverändert 
unverändert 

97,— (29-31)
25.27 (28)
22,25 (27+28)

u nverändert
unverändert

unverändert 
unverändert 
unverändert 

3150,— (13-31)
unverändert 
unverändert

163/10/— (28)
71/—/— (16)
61/6/3 (3,20-21)

730/5/— (2-22)

unverändert 
unverändert 
8/17 (17-31)
unverändert 

92/6 (6-15)
222/10/— (14-31) 

unverändert 
76/2/6 (28-31)

248/8V2 (22)
unverändert

189,84
191,95
181,60
225,34

271.50 
164,25
99.50
90.25 
89,12 
68,62

143,37
n ,—
3.65

54.50
43.25 

2,40
62,—

323,—
16,40

1 8 0 ,-
14,—
11,45
17,62
13,—
19,—

550.—
8,50

11,80

17.87
4,20

15.75

135,—
163.50 
119,—
36,30

105,70
83,20

4.35
975,—
97,—
26.75 
23,06
4.65

24.75

33.—
1 7 0 ,-
68.50 

3150,—
77.50 

5866,96

163/12/6
72/12/6

64/—/—
733/15/—

197/—/—
600/—/—

8/17
240/—/—

98/—
222/10/—

28/10/—
76/2/6

249/2V4
197/6

—  1,2 
—  0,8
— 0,4
— 2,3

+  2,8
— 0,5
— 3.6
— 2,3
— 1.7
— 3,3
— 2,9 
+  2,3

— 3,7
—  1,8 
+  8,8  
+  2,1
— 5,3

— 3,3
— 1,7 
+  2,2 ± 0,0

unv. 
tinv. 

± 0,0 
+  2,0

unv.
— 2.9 
± 0.0

—  2,1 
unv.

+  3,3

+  2,2 
+  1,7 
+  2.6
— 0,3
— 7,2
— 4,9 

unv. 
unv.

— 2,5
— 7,8
— 5,1

unv.
unv,

unv.
unv.
unv.

—11,9
unv.
unv.

—  9 ,2
—  0,2  
+  4,7 
-I- 0,5

unv-.
unv.

— 5,0 
unv.

-f  1,8 
-t-12,3 

unv.
— 1,3
—  0,1 

unv.

Die Preisrückbildung auf den in ter­
nationalen Rolistoffmärkten setzte sidi 
im Januar sogar noch etwas beschleu­
nigt fort. Der W eltmarktpreisindex 
für Nahrungsmittel und Industrieroh­
stoffe des HWWA gab weiter um
1,2 “/o gegenüber 1,0 ”/o im Dezember 
nadi. Die im allgemeinen noch recht 
gut bevorrateten Verbraudier halten 
vielfadi weiterhin mit den Eindeckun­
gen in Erwartung noch niedrigerer 
Preise zurück, was zu zunehmender 
Vorratsanhäufung bei den Produzenten 
führt, so daß die Preisbildung unter 
doppeltem Druck nachlassender Nach­
frage und zunehmenden Angebots steht.

Nach wie vor bleiben von dem anhal­
tenden Preisrückgang die dauerhaften 
Rohstoffe am stärksten betroffen, so 
vor allem Roheisen, Kupfer, Blei, Man­
gan und Kautschuk. Nur die Zink- und 
die Quecksilbernotierungen konnten 
sich etwas erholen. W eniger ausge­
prägt waren dagegen die Preisrück­
gänge bei den nichtdauerhaften Roh­
stoffen, wo stärkeren Preisrückgängen 
bei ägyptischer Baumwolle und Jute 
leichte Preiserholungen bei W olle und 
w eitere Befestigungen bei den Rinds­
häuten gegenüberstanden. Auch bei 
den Nahrungs- und Futterm ittelroh­
stoffen Überwegen weiterhin die Preis­

rückgänge, besonders bei fast allen 
Getreidearten, Zucker, Kaffee, Lein­
saat, Leinöl, Butter und bei lebenden 
Schweinen. Nur Reis, Kakao, Tee, 
Baumwollsaatöl und Kopra wiesen Be­
festigungen auf, die aber nur bei Ka­
kao stärker ausgeprägt waren.
Bei der nunmehr eindeutig nach unten 
gerichteten Entwicklungstendenz der 
gesamten weltwirtschaftlichen Konjunk­
tur muß für die kommenden Monate 
eher mit einer weiteren Verschärfung 
denn mit einem Nachlassen des auf 
den internationalen Rohstoffmärkten 
schon seit über einem Jah r wachsenden 
Preisdrucks gerechnet werden. Dr. v. G.
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Chronik / Industrie
Indische Union
Technische Hilfe der Sowjetunion für 
den indischen B r a u n k o h l e n ­
b e r g b a u  ist in einem zwischen bei­
den Ländern vereinbarten Abkommen 
vorgesehen. Es sollen damit vor allem 
die Braunkohlenvorkommen von Korba 
in Zentralindien und Lagerstätten in 
Südindien erschlossen werden.
(Financial Times, 16. 12. 57)

China
Im Rahmen des zweiten Fünfjahres­
plans will China S e e s c h i f f e  bis 
10 000 t Ladefähigkeit bauen. Die An­
lagen in Schanghai und vor allem in 
Dairen, dem künftigen Schiffbauzen­
trum, sollen entsprechend erw eitert 
werden. Die ersten Kiele sollen dort 
M itte 1958 gelegt werden.
(Financial Times, 18. 12. 57)

AFRIKA
Südafrikanische Union
Die „Rustenberg Platinum Mines" 
(Transvaal) will die P l a t i n g e w i n ­
n u n g  auf 60 °lo der V orjahresproduk­
tion senken. Als Gründe wurden man­
gelnder Absatz, erhebliches Überan­
gebot an M etall und steigende Ange­
bote aus der Sowjetunion angegeben. 
Die neue Reduktionsanlage der W erke 
wurde bisher nicht in Betrieb genom­
men.
(Financial Times, 19. 12. 57)

OZEANIEN
A ustralien
In Quorn (Südaustralien) wurde ein 
W erk zur Gewinnung und Aufberei­
tung von S c h w e r s p a t  eröffnet. Es 
hat eine Kapazität von 10 000 t jährlich 
und kann damit den australischen Be­
darf (rd. 7000 t) decken sowie beträcht­
liche M engen nach N euseeland und in 
andere südostasiatische Länder expor­
tieren.
(Times Review  of Industry , Dezem ber 1957)

In Chadstone (Victoria) wurde das 
p h a r m a z e u t i s c h e  W erk der 
Nicholas Pty. in  Betrieb genommen 
(Kosten: 1 Mill. £A). Es ist einer der 
m odernsten und leistungsfähigsten Be­
triebe Australiens.
(Times Review  of Industry , Dezember 1957)

NORDAMERIKA
USA
Das erste A t o m k r a f t w e r k ,  das 
elektrischen Strom ausschließlich für 
den zivilen Gebrauch erzeugt, der 
Shipping Port Reactor (Pennsylvanien) 
der „Duquesne Light Company", ist in 
Betrieb genommen worden. Als Brenn­
stoff w erden 12 t natürliches Uran 
(U 238) und 165 Ibs angereidiertes 
Uran (U 235) verwendet. Der Reaktor 
hat eine installierte Leistung von 
60 000 kW  und kann den Strombedarf 
von 250 000 Personen decken.
(Times, 19. 12. 57)

Die A l u m i n i u m p r o d u k t i o n  
in den USA wird sich bis 1975 von 
gegenwärtig 1,6 Mill. t auf 10 Mill. t 
jährlich erhöhen. Nach Schätzungen 
der Reynolds M etals Co. wird allein 
die Elektroindustrie, die 1955 rd. 
250 000 t verarbeitete, 1975 m ehr als 
1 Mill. t Aluminium verbrauchen. Im 
V erkehrswesen rechnet man mit einer 
Verbrauchssteigerung von 400 000 t 
(1955) auf rd. 3 Mill. t.
(W all S tree t Journa l, 5. 12. 57)

Der Weltmarkt für NE-Metalle im Jahre 1957
B e i  im m er schw ächerer Inves titionsne igung  in  fas t a llen  füh renden  
In d u strie län d ern  nahm  1957 die W eltnacfafrage nach N E-M etallen  e rs t­
m alig  nicäit w e ite r  zu, sie g ing m öglicherw eise — v o r allem  b e i Z inn — 
so g ar leicht zurück. D em gem äß stieg  au d i d ie  W elth ü tten p ro d u k tio n  der 
haup tsäd ilichen  N E-M etalle im G egensatz  zum  v o ran g eg an g en en  b e ­
schleunigten  W achstum  kaum  noch an. Sie stieg  bei Z ink noch um  knapp  
3 *>/o gegen  4,5 Vo im J a h r  1956, bei K upfer, Blei und  A lum inium  um 
w en iger als 1 "/o gegen  11 "/o, 6 "/o bzw. 7"/o, die schon se it Ja h re n  rück-

W elthüttenproduktion von hauptsächlidien NE-M etallen
(in 1000 t)

M etall und Land 1937 1938 1953 1954 1955 1956 1957M

K u p f e r
W elt insgesam t 2 258 1 939 2 814 2 829 3 111 3 463 3 485

W estlid ie  W elt 2 152 1 836 2 478 2 471 2 716 3 018 3 000
N o r d a m e r i k a 1 030 787 1 139 1 091 1 267 1 408 1 355

USA 820 571 951 858 1 004 1 117 1 065
Kanada 210 216 188 233 263 291 290

A f r i k a 373 352 614 648 624 689 733
Nord-R hodesien 211 216 368 385 348 395 423
Belgisdi-Kongo 155 122 209 221 232 249 240

L a t e i n a m e r i k a 476 410 418 420 494 554 540
Chile 397 337 337 338 406 459 440

A s i e n 103 87 93 103 115 127 140
Japan 88 74 64 69 82 93 105

A u s t r a l i e n 16 17 35 39 38 54 51
O stblockländer 96 103 336 358 395 445 485

UdSSR 92 95 303 320 350 390 420
B l e i

W elt Insgesam t 1 698 1 642 2 009 2 149 2 161 2 304 2 317
W estliche W elt 1 617 1 547 1 747 1 848 1 836 1 964 1 972

N o r d a m e r i k a 615 522 593 604 583 646 626
USA 432 340 443 453 448 512 500
K anada 183 182 150 151 135 134 126

W e s t e u r o p a 387 411 556 578 610 658 668
BR D eutsdiland 177 176 147 148 147 161 176
Belgien 92 88 70 67 79 101 99
G roßbritannien 12 11 79 83 84 96 87

L a t e i n a r a e r i k a 260 261 282 298 283 277 286
M exiko 220 222 205 211 198 194 195

A u s t r a l i e n 229 227 213 243 229 241 241
A f r i k a 30 27 68 70 70 68 67
A s i e n 96 99 35 55 62 74 84

O stblockländer 81 94 262 301 325 340 345
UdSSR 55 69 183 210 230 240 245

Z i n k
W elt insgesam t 1 636 i 597 2 443 2 512 2 776 2 927 2 985

W estlidlie W elt 1 449 1 404 2 044 2 075 2 297 2 400 2 442
N o r d a m e r i k a 649 590 1 109 982 1 168 1 196 1 181

USA 505 434 881 788 935 964 958
K anada 144 156 228 194 233 232 223

W e s t e u r o p a 626 639 656 747 766 813 838
Belgien 226 210 192 212 211 229 233
BR D eutsdiland 163 194 151 169 180 191 188
Frankreich 60 61 78 108 109 HO 127

A s i e n  (Japan) 52 59 79 101 Í13 136 138
A u s t r a l i e n 71 71 90 105 101 105 110
L a t e i n a m e r i k a 37 36 76 81 87 79 98
A f r i k a 14 10 34 59 62 72 77

O stblockländer 187 193 399 437 47y 527 543
UdSSR 70 75 253 275 300 350 365
Polen 110 111 138 142 156 154 155

A l u m i n i u m
W elt insgesam t 4&3 589 2 451 2 808 3 104 3 337 3 355

W estlid ie  W ell 443 537 2 136 2 393 2 590 2 791 2 795
N o r d a m e r i k a 175 195 1 631 1 834 1 971 2 086 2 045

USA 133 130 I 136 1 325 1 420 1 523 I 485
Kanada 42 65 495 509 551 563 560

W e s t e u r o p a 258 319 449 493 543 611 652
Frankreich 34 45 113 120 129 150 160
BR Deutschland 132 161 107 129 137 147 155

A s i e n 10 22 54 65 72 81 85
Japan 10 18 46 53 58 66 69

O stblodcländer 49 52 316 415 514 546 560
UdSSR 48 50 280 360 400 430 450

Z i n n
W elt insgesam t 206 171 195 200 194 195 188

W estlid ie  W elt 195 158 179 182 174 172 163
A s i e n 113 77 65 75 75 77 76

M alaya 97 65 63 72 72 74 73
W e s t e u r o p a 76 74 69 72 69 69 77

G roßbritannien 34 33 30 28 28 27 34
N iederlande 27 26 27 29 27 29 29
Belgien 7 7 9 12 11 10 10

N o r d a m e r i k a  (USA) ___ ___ 38 27 23 18 2
O stblockländer 11 13 16 19 20 23 25

UdSSR — — 10 10 11 12 13

überw iegend  nach A ngaben d e r M etallgesellsd iaft AG in F rank tu rt am M ain, ergänzt 
aus versd iiedenen  w eiteren  Q uellen  und durd i e igene Sdiätzungen des HW W A. *) V or­
läufige A ngaben (z, T. gesdiätzt).
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läufige Z innerzeugung ging gegen­
über dem V o rjah r sogar um  rd. 
3,5 “/o zurück.
W ar in d ieser S itua tion  ohnehin  
sdion m it e iner F ortsetzung  der 
sdion 1956 allgem ein  rückläufig ge­
w ordenen P reistendenz für NE- 
M etalle zu red inen , so w urde  d iese 
1957 nod i e rh eb lid i w e ite r  d ad u rd i 
versdiärft, daß bei der am  Ja h re s ­
anfang n o d i re d it gu ten  B evor­
ratung der V e rb rau d ie r d iese in  
Erw artung n ied rig e re r P reise  m it 
ihren E indedcungen zurüdchielten .

w as zu zunehm ender un fre iw illi­
ger V orra tsb ildung  und  en tspre- 
d ien d  erhöh tem  A ngebotszw ang 
be i den  P roduzenten  un d  zum  w ei­
te ren  P reisrüdegang  fü r fas t a lle  
N E-M etalle führte. So lagen  Ende 
1957 die P reise fü r K upfer um 
33 “/o, für Blei um  39 “/o, für Zink 
um  41 ”/o u n te r dem  V orjah rsstand . 
N ur der in te rn a tio n a l regu lie rte  
A lum inium preis k o n n te  sid i knapp  
behaup ten , w äh rend  d e r um  7 "/o 
gesunkene K assapreis fü r Z inn im 
spä te ren  V erlau f von  1957 n u r

dank  s tänd iger In te rven tionen  des 
in te rn a tio n a len  Z innpools am  u n ­
te re n  V ertragslim it von  730 £  je  
Igt g eh a lten  w urde.
Bei d e r nunm ehr e rs t re d it n ad i 
u n ten  g e rid ite ten  E ntw idilungs- 
tendenz der w e ltw irtsd ia ftlid ien  
Inves titio n s tä tig k e it und  au d i der 
w eltw irtsd ia ftlid ien  K on junk tu r in  
ih re r G esam theit ' muß aud i für 
1958 m indestens zu n äd is t nod i m it 
einem  A nhalten  der B aissetendenz 
in  der P reisentw idclung der NE- 
M eta llen  g e red in e t w erden. Dr. v. G.

Durdisdinittspreise für NE-Metalle

M arkt und Sorte
W ährung

und
Jahresdurchschnitte V ie rte ljah resdurchsihn itte  1957 1958

M enge 1938 1954 1955 , 1956 19571) l .V j . 2. V j. 3. Vj. 4. V j. J a n .i)

Blei;
Bundesgebiet, D üsseldorf, O rig. H ütten­

weichblei in Blöcken, Erlösnotiz 
Großbritannien, London, raff. G ußblei, 

pigs bis 112 ibs, K assapreis 
USA, New York, G rdd, A  u. B loco

RM/DM 
je  100 kg 
£. s. d. 

je  2240 Ibs 
cts je  Ib

19.80

15,4.10
4.74

113.17

96.8.11
14.05

122.89

105.17.8
15.14

133.98

116.6.7
16.01

111.56

96.12.9
14.66

131.96

114.3.5
16.00

116.65

101.0.1
15.24

104.23

90.14.6
14.00

93.48

80.15.4
13.40

111.73

73.4.8
13.00

Zink;
Bundesgebiet, Düsseldorf, O rig.

Hüttenrohzink, Erlösnotiz 
Großbritannien, London, V irgin, slabs, 

ingots, P latten,. K assapreis 
USA, East St. Louis, Prime 

w estern, loco

RM/DM 
je  100 kg 
£ . s. d. 

je  2240 Ibs

cts je  Ib

18.27

14.0.0

4.61

92.09

78.6.4

10.68

104.77

90.18.9

12.80

112.57

97.16.4

13.49

94.17

81.11.7

11.39

115.28

99.15.5

13.50

99.44

84.17.4

12.08

85.04

78.3.31/2

10.00

76.92 

66.10.0 

: 10.00

94.34

62.11.4

10.00

Kupfer:
Bundesgebiet, El. K athoden n. leg., 

ab Lager frei Fahrzeug 
Großbritannien, London, E lektrolyt.

oder Feuerraff. D rah tbarren , K assapr. 
USA, New York, E lektro ly t-D raht­

barren, ab H ütte C onnecticut 
USA, New York, W eltexport, fas N . Y.

RM/DM 
je  100 kg 
£ . s. d. 

je  2240 Ibs

cts je  Ib
cts je  Ib

58.85

45.16.10

10.22
9.77

298.63

2481711

29.94
29.96

427.33

S51.8.5

37.52
89.19

397.34

228.18.6

41.82
40.51

265.41

219.8.10

29.58
21.88

305.61

250.6.8

83.15
31.19

284.70

2S5.12.8

81.02
29.26

247.02

2061811

27.72
25.50

222.80

185.1.11

26.81

265.43

171.7.5

25.68

Zinn:
Bundesgebiet, Banca-, u. leg., ab Lager 

frei Fahrzeug 
G roßbritannien, London, S tandard-, 

slabs, ingots, K assapreis 
USA, New York, Brad A 

(Straits), loco

RM/DM 
je  100 kg 
£ . s. d.

je  2240 Ibs

cts je  Ib

253.97

1,89.12.0

42.29

869.07

719.8.11

91.84

904.29

740.4.8

94.74

955.64

787.1S.6

101.41

896.36

754.15.4

96.26

922.03

7771310

100.87

928.16

767.5.7

98.54

886.38

744.5.7

94.62

856.03

730.16.2

91.13

898.87

780.15.6

92.69

Aluminium:
Bundesgebiet, H ütten-, Rein-, H 99, 

Rohmasseln nicht leg ie rt, G rundpr., 
frei Bahnstation, V erbraucherw erk

USA, New York, v irg in  ü b e r 99 Vo Al 
Pigs ä 50 Ibs, f.o.b. V erschiffungspr.

Großbritannien, London, 99—99,5 “/o Al, 
frei K äuferw erk

RM/DM 
je  100 kg

cts  je  Ib 
s. d. 

je  2240 Ibs

133.00

97.6.8

223.00

20.20
156.0.0

223.00

21.88
167.0.8

223.26

24.03

189.15.9

233.00

25.42

197.0.0

238.00

25.00

197.0.0

238.00

25.00

197.0.0

233.00

25.64

197.0.0

233.00

26.00

197.0.0

233.00

26.00

197.0.0

*) Vorläufige A ngaben.

Entwicklung der Preise für NE-Metalle 
auf öoldbosis, Ju li 1929-Juni 1937 = 100

S/e/, London, taff. Gußbhi. pigs b>s 112 Ibs.
Kasstrpreis 

Zink, London. Virgin, slabs, ingots, 
Ploffen. Kassapreis 

Kupfer, London, Eleidrolyi -od. Feuemfff.
Drahitarren, Kassapreis 

2inn, London, Sfondordstabs, ingots, 
Kassapreis 

Aluminium, London, inqofs, frei Käufer-

Entwicklung derWeltmorktpreise für Grundstoffe und Holbvvoren 
und der Weltmarktpreise für NE - MetoHe 

1925 -ig f̂O und 19S1-195? 
auf Goldbasis  ̂1929-36 = 100

:sa-

  //irfof der Welfmarktpreise für
Grundstoffe und Halbwaren

—  Index do'Weltmarktpreise für 
NE-Metalle

m i n  5S 5h 55 56 1957 51 52 53 «  JJ U i  J?
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